
Jahresbericht.

k. ekrer - OvIIsKium.

Wir haben diesmal den bereits mit Ende Juni erfolgten .Austritt des Herrn Eaplan Weyer aus dem Ver«
hältniß zur Höhern Lehranstalt als Religionslehrerfür die Schüler catholischer Eonfefsion zu berichten, indem der¬
selbe zum Pfarrer in Bickendorf bei Eöln ernannt wurde. Er hatte schon während der letzten Krankheit des ver¬
storbenen Herrn Pfarrer Aussems im Sommersemester 4848 diesen Unterricht mit großer Bereitwilligkeit übernom¬
men, wosür wir ihm noch jetzt nnsern aufrichtigen Dank auszusprechen nicht unterlassen können. Mit Ende dieses
Schuljahrs besteht uns ferner ein Wechsel im Collegium durch das Ausscheiden des.Herrn vr. Hambruch bevor,
indem derselbe einem Rufe des Magistrateszu Minden als erster Lehrer oum sxs suceciäenäi in die Reetoratstelle der
dortigen höhern Töchterschule folgen wird. Es werden ihn unsere besten Wünsche sür sein ferneres Wohl begleiten
und dürfen wir es uns nicht versagen, anch ihm für seine der Höhern Lehranstalt seit Ostern 1849 gewidmete
Wirksamkeit offen unfern aufrichtigsten Dank auszusprechen, noch können wir den Wunsch unterdrücken, daß auch künftig¬
hin ein gleicher Geist der Einigkeit und des freudigen Zusammenwirkens im gesammten Collegium walten möge, wie der¬
selbe bisher zu unser AllerFreude gewaltet hat. Möge auch er in der Ferne uns in freudiger Erinnerung an die Zeit
unserer gemeinschaftlichen Thätigkeitein freundschaftliches Andenken schenken! Durch die bereits von dem Wohl¬
löblichen Enratorinm vollzogene Wahl eines Nachfolgers, wofür jetzt nur noch die weitem Förmlichkeiten zu be¬
obachten übrig bleiben, werden wir in den Stand gesetzt sein, das nene Schuljahr mit dem beginnenden Winter¬
semester wieder in neugewonnener Vollständigkeit des Kollegiumsbeginnen zu können; behalten nns aber natürlich
vor, in unserm nächsten Jahresberichtedas weiter Betreffende zu reseriren.

II. (?6so!üo!itü<zji6Z über OlKanisÄlion um! A'orchiläiwK äsr Mkern

Neunte Fortsetzung.

Bei der in diesem Schuljahre gestiegenen Frequenz der Höhern Lehranstaltwurde in Folge eines dessallsigen
Antrages des Res. dieses die Notwendigkeit einer Erweiterung der resp. Räumlichkeiten der Höhern Lehranstalt
von dem Curatorium anerkannt nnd auch von dem Gemeinderathin seiner Sitzung vom 23. März g. o. geneh¬
migt. In Gemäßheit dieses Beschlusses wurden nun während der Pfingstferien die Zimmer unserer zweiten und vierten
Elasse wesentlich vergrößert und für die dritte Elasse ebenfalls durch besondere Einrichtungender benöthigte Raum
anSgewonnen.
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IV.

Für das Physikalische Eabinet wurden angefertigt: Mehrere Blechschirme mit Schiebern für die Versuche mit
der strahlenden Wärme; ein Knbus mit verschiedenen Flächen; Stative; Blechtafeln mit verschiedenenUeberzügen;
ein Sammelspiegcl :e. :c.

Von Luhmc Co. in Berlin wurden Kolben, Standgläscr, Trichter, Lampen, ein Kryophor,mehrere Aeroftalen
von Goldschlägerhaut,sowie viele Glasröhren bezogen.

Die Bestellung an Wer (ok. vorj. Bericht, xgss. 3):
Ein neuer eleetromagnetischer (Page'scher) Motor wurde csfectuirt.
Mehrere Instrumente wurden reparirt.
Die Berechnung der Einnahme und Ausgabe für daö Chemische Laboratorium und das Phyfi?alische Cabinet

im verflossenen Schuljahr 485^/z ist:
Einua,h'in e:

1. An Eintrittsgeldern 46 Thlr.
2. Durch Sammlung

unter den Schülern
3. An außerordentlichen

Einnahmen

17

2 25

Sgr. — Pf.

2 „

6

66 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf.

Ausgabe:
4. Sln MechanieusWer in

Bonn 29 Thlr. 25 Sgr. — Pf.
2. An Luhme u. Co. in

Berti» 48 „ 22 „ — „
3. Porto nach u. von Berlin 4 „ 44- „ -
4. An Herrn Apotheker Riedel 4 „ L4 „ 3 „
5. Für verschiedene Anfchaf-

fungeu 8 „ 25 „ — „
6. An Vorschuß ck. vorj.

Jhrsbr. p. 4. 5 „ 4 „ 9 „
Summa der Ausgabe 63 Thlr. 22 Sgr. — Pf.
Summader Einnahme 66 Thlr. 7 Sgr. 8Pf

Vorschuß: 2 Thlr. 44 Sgr. 4 Pf.

Für die Schulbibliotheken geben wir die von Herrn Hobirk zu den Schnlacten eingereichte Berechnung:
Für das Jahr 4852.

Einnahme.
4. An monatlichenBeiträgen: 47 Thlr. 27 Sgr. 4Pf>
2. An Eintritsgeldern 43 „ — „ — „
3. An Abgangszeugnissen Z „ 45 „ — „

66 Thlr. 42 Sgr. 4 Pf.

Ausgabe:
4. An Vorschuß v. I. 4854 — Thlr. 27 Sgr. 8 Pf.
2. Dem Buchhändler 63 „ 26 „ 3 „
3. Dem Buchbinder 8 „ 40 „ 6 „

Summader Ausgabe 73 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf.
Summa derEinnahme 63 Thlr. 42 Sgr. 4 Pf.

Vorschuß: 6 Thlr. 22 Sgr: 4 Pf.

Die weitern Erwerbungenfür den Historischen und Gewerblichen Leseverein sind folgende:
Viebahn, der englische Gnverbfleiß, seine geschichtlicheEntwicklung, gegenwärtigen Hanptsitze und volkswirth-

schaftlichen Ergebnisse. Braunschweig4852.
Dropsen, das Leben deS Fcldmarschalls Grafen Dort von Wartenbnrg. 2. Band. Berlin 4852.
Schlosser's Weltgeschichte für das deutsche Volk. 43.Baud. oder NeuereGeschichte. 5. Band. Frankfurt n. M. 4852,
vi. Münk, Geschichteder griech. Literatur, Für Gymnasien und höhere Bildungsanstalten. 2. Theil. Geschichte

der griech. Prosa. Berlin 4.850,



Gewinns, Einleitung in die Geschichte das neunzehnten Jahrhunderts. Leipzig 13ö3.

Merimee , der falsche Demetrius, Episode aus derDeschichte Rußlands. Aus dem Französischen von Drugulin.

Leipzig 18S3. (Moderne Geschichtschreiber, herausgegeben von Pros. Dr. Bülau. 4. Band.)

Ponjoulat, Geschichte des osmanischen Reichs von der Eroberung Constantinopels bis zum Tode MuhameS

!I. Uebersetzt und bis ans die neuste Zeit fortgeführt von I. Seybt. Leipzig 18S3 (Historische Hausbibliothek.

27. Band. Herausgegeben v. Prof. I)r. Bülau.)

Reise- und Lebensbilder aus Ncuholland, Neuseeland und Californien. Nach dem Tagebuch eines Verwandten

herausgegeben von W. Schulze. Magdeburg 58Z3.

vr. v. Preuschen, Geschichte der französischen Revolution vom Jahre 1848, von ihrem Beginne bis zur Wie¬

derherstellung des Kaiserthums. Frankfurt a. M. 1833.

Das Klosterleben Kaiser Carl des Fünften. AnS dem Englischen des W. Stirling von Vr. A. Kaiser. Leipzig 1853.

Der Bestand unserer Bibliotheken beträgt jetzt 1983 Bände: nämlich der wissenschaftlichen Bibliothek 1103

Bände nnd der Schülerbibliothek: 880. Es ergibt sich demnach ein Zuwachs während dieses Schuljahrs von

11-2 Bänden.

V. tler seit NleZmeUs 1852 bis äsliiu 1853 delümckölten

Höhere .Tchranstalt.

Lrülo Llus^o. viäinarms: Oer Roowr.

a. Religion: !.,!!. u. III. Classe evnib. Nach Zahn's biblischer Geschichte u. zc. wurde die Geschichte der christlichen

Kirche in der einen Stunde durchgenommen nnd in der andern das Evangelium Marci und die Apostelgeschichte

gemeinschaftlich gelesen, indem Ref. d. bei Durchsprecbuug und Erklärung des Gelesenen die Hauptlehren der

christlichen Glaubeus- nud Sittenlehre zn entwickeln und abzuhandeln bemüht war. 2 Stunden. Der Rettor.

Die Schüler katholischer Eousession aus allen vier Elassen: die Lehre von den h. h. Sacramenten, der Buße,

der letzten Oelnng, der Priesterweihe und der Ehe. Von den Saeramentalien. Vom Gebete. Von de» kirchlichen Ge-

bräuchen uud Ceremonien überhaupt und von einigen insbesondere. — Neligionsgeschichte: Geschichte vor Christus

(Nach dem Regensburger Katechismus.) 2 Stuuden. Herr Caplan Weyer.

b. S p r a ch e u.

1. Deutsche Sprache. Alle vierzehn Tage wurde eine Ausarbeitung eingeliefert. Zu gemeinschaftlicher Lecrüce

diente Anfangs noch Mager's deutsches Lesebuch 3. Band ; in der letzten Hälfte des Schuljahrs Göthe's Jphigenia

und Schiller's Wallcnstein; zum Privatstudium, namentlich für die refp. Ferienzeit waren den Schülern mehrere

Abschnitte ans verschiedenen klassischen Werken, wie dieselben im Vortrage berührt waren, aus des Ref. Privatbi--

bliothek zur Leetüre und schriftlichen Relation mitgetheilt. Die Literatitrgeschichte wurde nach Pischon'S Leitfaden

in Verbindung mit seinen Denkmälern :e. durchgenommen: Die vierte, sünfte und sechste Periode bis Lessing. In

der Rhetorik nach Eschenburg :e. Ausg. von Pinder 1836 : Das Epos, wobei die sechs ersten Bücher der Aeneide

(in d^ Übersetzung von Nenffer) und Einiges aus Dante und Milton als Proben mitgetheilt wurden. 4 Stun¬

den. Der Reetor.

2. Französisch. Aus Mager's Chrestomathie dienten mehrere Abschnitte in dem historischen Buch- (LaLon,

Ks Vsillsm, Volne^, Ramond, LlrÄteaudriantl) und die Eomödie I/gvoe»t I'atelin nnd einige Seenen ans eoruöllw's

Oiä und kaomö'L unter Anknüpfung von grammatischen,-historischen und geographischen Bemerkungen zur

Lectüre. Einige Gedichte (von Friedrich II., klerre De IZrun, Nsllierbo, Kilbort, Loran^or, Okvnöäollö, (Mw-m-

krjgnä, Dsmgrtino) sind, nachdem sie ohne Vorbereitung übersetzt waren, auswendig gelernt. Die Literatnrge-

schichte wurde bis zum Zeitalter Lndwig XV., unter Zugrundlegnng des Handbnchs von Kreissig (Königsberg

18Zl), mit Schriftproben der Autoren belegt, durchgenommen. Zur Befestigung der Regeln der Grammatik wnrde

der erste Theil derselben wiederholt, die Syntax aber im Zusammenhang vorgetragen. Als Aufgaben zu schriftlichen



Übertragungen dienten theils ans französischenWerken gezogeneAbschnitte (lievue viitgnni«zu<z, eourrier de lg
^jeunesse, llollard, theils die Eomödie I.e peiit oommissionLlro von Iliösulan. Znr Privatlectüre sind den
Schülern passende Bücher übergeben, ans denen sie Auszüge einliefern mußten. Der Vortrag in den Stunden wurde
in französischer Sprache gehalten. 4 Stunden, vr. Hambrnch.

3. Englisch. Neben den wöchentlichenErercitieu u. von einigen Schülern gemachten Versuchen englischer Auszüge
aus ihnen znr Privatlectüre (ef. oben Deutsch) mitgetheilten Werken wurden in Heri-ig's Lritisk eiassieiil ^utkor«
mehrere Abschnitte gelesen, namentlichnoch die drei ersten Acte von Lllalcspearo'sXinA liioliard II. 3 Stunden.
Der Rector.

0. Wissenschaften.
1. Geschichte. Unter Benutzung und Vorzeigung des SprnnerschenAtlas znr Geschichte der Staaten Europas

nach Pütz' Grundriß der Geographieund Gesch. :c. die nenere Geschichtevom Westphälischen Frieden au bis zum
Ende der ersten französischen Revolution. In einer Stunde nach Pütz' betr. Grundriß :c. die Geschichteder Rö°
mcr. Im Ganzen 3 Stunden. Der Neetor.

2. Handelsgeopraphie.Eutwickelung der allgemeinen einleitenden Begriffe uud eiue übersichtliche Wiederholung
der im vorigen Schuljahre im vollständigenVortrage abgehandeltenMeeresströmungen unter Benutzungvon Berg.
Haus großem Physikalischen Atlas; Uebersicht der europäischen Eolouieu und speciclle Durchnahme der Han-
delsgeographieder Deutscheu Staaten nach Nischwitz, wobei namentlich mehrere betreffende Abschnitte ans Volz'
Beiträge zur Culturgeschichte— Der Einfluß des Meuscheu auf die Verbreitung der Hausthiere uud der Eultur-
pflanzen — (Leipzig 1852.) mitgetheilt und besprochen wurden. 2 Stunden. Der Nector.

3. Naturbeschreibung. Mineralogie. Es wurden die wichtigstenGattungen und Familien des Miueralreichs
durchgcnommeu und die betreffenden Versuche mit den Mineralien der Sammlung gemacht. 1 Stunde. O. L.
Andricßen.

4. Naturlehre. Die Electrodyuamik. Der Magnetismus. Die betreffenden Versuche wurden regelmäßigange¬
stellt. 2 Stuudeu. O. L. Andrießen.

5. Mathematik,g. Geometrie:Fortsetzung der Stereometrie:Berechnungder eckigen und runden Körper. Lö¬
sung vieler praetisch stereometrischer so wie einiger planimetrischcn Aufgaben. Die ebene Trigonometriemit Anwen¬
dung ans die Losung trigonometrischer Aufgaben. Aufnahme und Berechnung eines Polygou's auf dem Felde'
Ii. Algebra. Rechnen mit Brucherponeutender Logarithmen.Die Gleichungenersten und zweiten Grades mit einer
und mehreren Unbekannten. 4. Stunden. O. L. Andrießen.

6. Chemie. Die Sauerstoff- und Waffersts-ffsäuren. Einige Leicht- und Schwermetalle. Im Laboratorinm ar¬
beiteten die Schüler fleißig uud vermehrte» ansehnlich die Sammlnng von Chemicalicn. 2 Stunden. O. L. Andrießen.

7. Rechnen. Die Schüler arbeitetendie in Wahlert's kaufmäuuifcher Arithmetik vorkommenden kaufmännischen
Rechnungsartendurch. 2 Stunden. Hobirk.

ä. K u u st f e r t i g k e i t e n.
5. Schönschreiben; comb, mit II. und III. Nach Bollenberg'sund Heinrigs'Vorschriften.3. Stunden. Hobirk.
2. Zeichnen. Zeichnungvon Maschincntheilen.Aufnahme nud isoperimetrische Zcichnung von Maschinen, na¬

mentlich zweier Hochdruckdampfmafchiuen. 2 Stunden. O. L. Andricßen.
3. Singen; comb, mit II., III. uud IV. Einübung dreistimmiger Gesänge. 5 Stunde. Hobirk.

Adelte blasse. OräinÄiius: OberlLlus?

s. Religion, ok. oben.
b. Sprache n.
t. Deutsch. Die erste, zweite, dritte Periode der Literaturgeschichtenach Pischon'sLeitfaden und seinen Denkmälern,

aus welchen diesmal, unter fernerer Benutzungvon Vilmar's Literaturgeschichte(fünfte Auflage. Marburg 1852) die



Gudrun mitgetheilr wnrve. Eine Stunde war, bis zur Vollendung dieses Gegenstandes, siir die Metrik be¬
stimmt. Alle vierzehn Tage cin Aufsatz. Eiue Stunde war znr gemeinschaftlichenLeetüre, anfangs in Mager's deut¬
schem Lesebuch 3. Th. später von Scbiller's Wilhelm Tell bestimmt; eine vierte Stunde verbunden mit der dritten
Classe: Lesen in Mager's Lesebnch2. Banv und Dcclamirnbnngcu. Stunden. Der Rector.

2. Französisch. Tic Leetüre (Mager's franz. Lesebuch Th. 2.) umfaßte sowohl deu ganzen Abschnitt ans der
nenern Geschichte üs^n»I, I/esLul-uIe cle t^eneve aus der Lionraplüe universelle, kseine, Voltaire und Rullilere)
als anch die aus I.e Sage's KU LIss ausgewählten Eapitel, wobei die erforderlichen Erklärungen in französischer
Sprache gegeben wurde». Ohne Vorbereitungwurde das Stück: „Die Katzen der Fran Helvetius" von Franklin
übersetzt. Der grammatische Unterrichtbezog sich hauptsächlich auf die Lehre vom Verde uud der Loi^onotion , da¬
neben aber beständige Wiederholung des schon früher Erlernten aus deu übrigen Theilen der Grammarik, worauf
besondersin den Dictaten Rücksicht genommen wnrde. Wöchentlich wurde ein Ilieme, nieistens Erzählungen und
Beschreibungen abgeliefert. Mehrere Gedichte (6uirauc!,Kommet, I^umrtine, L oranger, liaeine, (Zensoul, Victor
lluAo) wnrden auswendig gelernt. Z Stunden, vr. Hambrnch.

3. Englisch. Aus llerri^'s Lriüsll Olsssieal ^nlliors wurde, außer den Briefen von Swnliope uud einigen der
NonwAU, ?I»e var ok la Venäee, I^ouis XI. ancl Llmrles tirs IZolcl vou Walter Scott uud einige Capitel

ans lZuI^ver's ?elk»m gelesen, interpretirt nnd einer sorgfältigenWiederholungunterzogen. Das Wichtigste aus der
Grammatik wurde nach Wahlert, häufig anch, besonders im suutaetischen Theile nach Nothwell durchgenommen.
Einige Gedichte (VVInte, I'erc^, llenmns, I^anilon) wnrden auswendig gelernt. Zu den Erereitien dienten
Auszüge aus Ilnme , Lampliell, (Aei^'s llistor^ ok Lritisd ^ndia u. f. w., die wöchentlich eingeliefert wnrden.
3 Stnnden. vr. Hambruch.

c. Wissenschaften.
1. Geschichte, ii> Allgemeine. Die Geschichte des Mittelalters nach dem Lehrbnche der Geschichte von Schmidt.

2 Stnnden. b. Preußisch-Brandenbnrgische. Von den ältesten Zeiten bis zu Friedrich Wilhelm III. 1 Stunde. Im
Ganzen 3 Stunden. Hobirk.

2. Geographie. Nepetition des Pensnms der dritten Classe. Die politische Geographie der fünf Erdtheile.
Die Schüler zeichneten Karten von den einzelnen Ländern nnd Staaten. 2 Stnnden. O. L. And ließen.

3. Naturbeschreibung.Die Anfangsgründeder Krystallographienach Modellen. Die Classen und Ordnungen
des Miucralreichs wurden an Repräsentantender Mineraliensammlungdurchgenommen, so wie die betreffenden Ver¬
suche niit dem Löthrohr nnd den Reagentien angestellt. 1 Stunde. O. L. Andrießen.

4. Naturlehre. Das specistsche Gewicht; nach verschiedenen Methodenmit Wage und Senkwage wurden mehrere
Körper nach ihrem specisischen Gewichte bestimmt nnd die Anwendung auf die Lösung von Ausgaben der Physik
und Chemie gezeigt. Dann die Lehre von der Wärme ; die betreffenden Versuche wurden sorgfältig gemacht, na¬
mentlich über die strahlende Wärme an der Thermofäule von Melloui, wobei die Schüler manche kleinere Apparate
anfertigten uud beschafften. 2 Stunden. O. L. Andrießen.

Z. Mathematik. i>. Geometrie : Nepetitiondes Pensums der dritten Classe. Gleichheitder Figuren. Verhältnis)
der Linien und Achnlichkeit der Figuren. AusmessunggeradlinigerFiguren und des Kreises. Einiges von den
Transversalen nnd deu harmonischen Pnncten. Vermischte Sätze. Viele planimetrische Aufgaben wurden gelöst und
ausgearbeitet.Anfangsgründe der Stereometrie, d. Algebra. Rechnung mit Potenzen. Ansziehung der Quadrat- nnd
Eubikwurzeln ans Zahlen und Buchstaben-Ausdrücken. Rechnung mit Wurzelgrößen. 4 Stnnden. O. L. Andrießen.

6. Chemie. Die Metalloide und ihre Verbindungenunter sich, die Sänren ausgenommen. Stöchiometrische
Berechnungen. Anstellung der betreffenden Versuche. 2 Stunden. O. L. Andrießen.

7. Rechnen. Bei der Durcharbeitungverschiedener bürgerlicher Rechnnngsarten gebrauchten die Schüler Föl-
sing's Rechenbuch 2. Theil und Wahlert's kanfmännifcheArithmetik. Comb, mit I. zwei Stunden, eine Stunde
allein. Im Ganzen 3 Stunden. Hobirk.
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«^Kunstfertigkeiten.

4. Schönschreiben, ek. oben.

2. Zeichnen. Das Wichtigste ans der Projectionslehre. Die Schnitte der Pyramide und des Kegels mit der

Ebene. Zeichnung der Kegelschnitte und der Eycloiden. 2 Stunden-. O. L. Andrießen.

3. Singen, ck. oben.

Dritte (blasse. Ordiuiu lus:

».Religion, ek. oben.

b. Sprache n.

t. Deutsch. In einer wöchentlichen Stunde wurde das Gebiet der nieder» Satzlehre theoretisch und an prac,

tischen Beispielen behandelt; eine Stunde wurde znr Besprechung der Themata zu Aussalzen nnv der corrigirten

Aussätze verwendet; eine dritte Stunde diente zu Leseübnngtii, zu orthographischen, grammatischen und stilislisci'cn

Arbeiten. 3 Stunden. Hobirk. Ueber die vierte (Lese- und Dcclamirstunde) ct. oben.

2. Französisch. Lectüre aus Simon äs MiUua von Lüsi. 17—30. Nachdem ein genaueres Durchspreche» ver

einzelnen Abschnitte mit steter Himveisung auf die Grammatik statt gesunden hatte, wurde am Ende eines jeden

CapitelS eine Wiederholung angestellt. Reposition und Erweiterung früher gelernter Regeln. Einübung sämmtlicher

unregelmäßiger Zeitwörter, Erklärung des Abhängigkeitsverhältnisses zweier Verben vou einander, so wie die Lehre

vom Suhonotik im Allgemeinen. Je alle vierzehn Tage eine schriftliche Uebertraguug sous la «Nc-tvo und wöchent¬

lich ein Erereitium. Durch das Auswendiglernen von Gesprächen aus Schott's Handbuch :c, :e. sollte das Fraw-

zosisch Sprechen angebahnt werden. 4 Stunden. Dr. Hambruch.

Aus Mager's Lesebuch 1. Theil wurden mehrere Stücke enrsorisch gelesen nnd schriftlich übersetzt, so wie die

Fabeln in demselben auswendig gelernt. 2 Stuuden. O. L. Andrießen.

3. Englisch. Gelesen wurden znerst die Beispiele zu Wahlert's Grammatik in desselben Verfassers Lesebuch ,

worauf die Lectttre mehrerer Abschnitte im letzter» fortgesetzt wnrde, wie anch mehrere Gedichte in Llioioe ot

for ^nksnt Nincls gelesen und zum Theil memorirt nnd zn Sprcchversnchen benutzt wnrden. Zn orthographischen

Uebungen wurdeu kleiue Erzählungen und Fabeln gewählt und traten im zweiten Semester an die Stelle dieser

orthographischen Uebnngen förmliche wöchentliche Erercitieu über die refp. durchgenommene» grammatischen Regel»

Außerdem wöchentliche Memorirpensa aus Schott's Gesprächen. 3 Stunden. Der R ector.

«.Wissenschaften.

4. Geschichte. Nach dem Leitfaden von Pütz wnrde die Geschichte des Alterthnms vorgetragen, auch die alte

Geographie au felbstgefertigten Karten eingeübt. 2 Stunden. Hobirk.

2. Geographie. Einiges aus der mathematischen Geographie wnrde erläutert an dem Erdglobns und an dem

Tellnrimn und Lnnarinni; dann die Ucbersicht der Land- nnd Wasservertheilnng nnd Kenntnis? der Erde nach ihrer

Bodengestalt. Länder- und Völkerkunde der fünf Erdtheile. Anfertigung von Fluß- uud Gebirgskarten, so wie einer

Höhenkarte. 2 Stunden. O. L. Andrießen.

3. Naturbeschreibung. Im W. S. wurden die Ordnungen des Thierreiches durchgenommen nnd an Repräsen¬

tanten eingeübt; znr Erläntcrmig diente» die Abbildungen im Goldsuß'fcheu Atlas, so wie die betreffenden Exem¬

plare der zoologische» Sammlung. Im S. S. wurden c. 60 Pflanzen beschrieben, bestimmt uud elassifieirt. Die

Schüler legten sich Herbarien an. 2 Stunden. O. L. Andrießen.

4. Naturlehre. Gruudzüge zu deu Lehren der Physik nach Henssi's Experimentalphysik, t. Theil. IStunde. O.

L. Andrießen.

o. Mathematik, g. Geometrie: Planimetrie bis znr Gleichheit der Figuren, b. Algebra: Die Buchstabenrechnung.

Verhältnisse und Proportionen. Einiges von den Potenzen. 3 Stunden. O. L. Andrießen.

6. Rechnen. Nach Fölsing's Rechenbuch wurden die verschiedenen Rechnungsarten im Kopfe und auf der Ta¬

fel durchgearbeitet. 3 Stunden. Hob irk.
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cl. K u u si f c r t i g k c i t c u.

1. Schöuschrcibcu. of. oben.

2. Zeichnen. Dic Schüler übten nach Vorlegeblättern das freie Handzeichnen mit Kreide. 2 Stunden. Hobirk .

3. Singe», cl. oben.

Vierte Klasse. t)rcl!unrius: Dr. Hambrued.

g. Religion. Beim Beginn jeder Lchrstuude wurden einige Verse aus den Keruliederu der evangelischen

Kirche aufgesagt. Erklärung dcrEiutheiluug des Kirchenjahrs. Zur Vorbereitung auf die hohen Festtage wurden die

betreffenden Abschnitte aus deu Evangelien vorgelesen. Im Zusammenhange mit den im vorigen Jahre gelesenen

Büchern (Zahn's biblische Geschichten Buch 8. uud ff.) wurde fortgefahren, die Kapitel durchgesprochen und von

den Schülern dem Hauptinhalte nach in der folgenden Stunde wiedererzählt. 1 Stunde, vr. Hambruch.

Ii. Sprache n.

Z. Deutsch. In der Grammatik wurde mit den Schülern dic Lehre von den Wortarten nnd dic Wortbildung

behandelt. 2 Stunden. Nach dcm Lcscbuchc von Hobirk nnd Dcus wurdeu iu zwei Stunden Lese- nnd Declama-

tionsübungcn vorgenommen. Eine Stnnde diente zur Bcsprcchuug dcr Aussätze. Im Ganzen 5 Stunden. Hobirk.

2. Französisch. Nachdcm dic allgemeinen Regeln über die Aussprache durchgcuommcu waren, wurden die Uebungs-

stücke aus Ahu's Lesebuch No. 1—155 übersetzt, von denen dic deutschcu Nummern übersetzt eingereicht uud vom

Lehrer eorrigirt sind. Angabe uud Erklärung dcr Rcgcln über das Substantiv uud Adjeetiv, ihr Verhältnis) zu

einander. Einprägen der Zahl- nnd Fürwörter. Znr Bcfcstignng dcr bereits erlernten Hülfszeitwörter und regel¬

mäßige» Eoujugatiouen Verlio rvllvclii) dienten hänfige Repetitionen, die theils mündlich, thcils

schriftlich angestellt wnrden. Die zusammenhängenden Erzählungen im letzten Abschnitte wurden übersetzt, analysirt

nnd grammatische Erklärungen damit verbunden. 6 Stunden, vr. Hambruch.

3. Englisch. Unmittelbares Nachsprcchcu dcs vorgclcscueu kleiueu Gedichts in der Llroios ok zioems 5or ^nl-mt

Alinclg und Einübung desselben als Lesestück, woran dic notwendigsten Lescregeln entwickelt wurde»; dauu die

Beispiele im ersten Theile von Wahlcrt'S Lesebuch mündlich und schriftlich übersetzt, nachdem die betreffenden Re¬

geln in der Grammatik desselben Verfassers dnrchgcnommcn. Im lctzteu Semester Auswendiglernen einiger kleine»

Gedichte a»s der Llwice os poems ze. ?e. 2 Stunden. Dcr Rcetor.

c. Wisse n s ch a s t e n.

1. Geschichte. Ucbcrsichtliche Darstellung der alten, namentlich griechischen und römischen Geschichte, mit be¬

sonderer Hervorhebung einzelner Persönlichkeiten, einzelne Biographien aus dcr Geschichte des Mittelalters. 2 Stun¬
den. Der Reetor.

2. Geographie. Nachdcm das Notwendigste über Gestalt und Bewegung der Erde am Globns erklärt war,

über das Verhältnis? derselben zur Souue uud den übrigen Weltkörpern, folgte cine allgemeine Beschreibnng dcr

fünf Erdtheile. Die Nameu dcr Läudcr, dic Meere uud Meerestheile, die Jufeln, Vorgebirge, dic wichtigsten Gebirge,

Flüsse, Sccu nnd Städte wnrden eingeübt, wovon ein jeder Schüler seine Bekanntschaft mit dem Erlernten

an den Sydowfchcu Wandkarten nachweisen mußte. Zu verschiedenen Malen wurdeu allgemeine Karten angefertigt.

2 Stunden, vr. Hambrnch.

3. Naturbeschreibung. Es wurde Eichelberg's Leitsadeu der Zoologie zum Gruude gelegt uud darnach dic Lchrc

vom menschlichen Körper durchgenommen, so wie von jeder Thierclasse unter Vorzeigung natnrgetrener Abbildungen

oder ausgestopfter Exemplare mehrere Repräsentanten beschrieben. 2 Stunden. Hobirk.

4. Formenlehre. Körper, Fläche, Linie , Pnnet in den einfachsten Beziehungen. Einiges vom Winkel uud den

ebeueu Figuren. Betrachtung nnd Bcschrcibuug dcr fünf regelmäßigen, dcr eckigen uud runden geometrischen Kör¬

per. 1 Stnndc. O. L. Andrießen.

5. Rechnen. Es wnrden cine Menge von Aufgaben aus dcr Bruchlehre und einfachen Regeloetri in einer
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wöchcutlichcuStunde cingcübt. Hobirk. Außerdem in zwei ferneren Stunden: die vier Grnudrechnuugeumit benaun
ten nnd nnbeuaiintcnZahlen, Regeldetri in Brüchen, zusammengesetzte Regeldetri , Maaren-, Zins- nnd Gesell,
schastsrechnung in den drei verschiedenen Abtheilnngcu.Koerver.

<Z. K u n st f e r t i g k e i t e n.
1. Schönschreiben. Nach Vorschriften von Heinums. 4 Stunden. Koerver.
2. Zeichncn. Freies Handzeiebnen mit Kreide nach Vorlegeblättcrn.2 Stunden. Koerver.
3. Singen, es. oben nnd Einübung der Noten und Tressübungen nach Layriz Tabellen, t Stunde. Koerver

Anhang.

Der Unterricl'tim Griechischen begann mit dem Anfang des Monat Jnni wieder mit der unmittelbaren
Anschauungnnd Einübung der Hanptformeu des regelmäßigen Zeitworts im Jndieativ und der allmäligen selbst,
thätigen Cntwickelnng der AblcitnngSgcfctzc an diesen Formen. Daneben Lefcübnngen. Gebraucht wnrde Kühuer's
Elementargrannnatik der griechischen Sprache. Hannover 13. Aufl. 1S52. Bis zum Beginn des ncnen Schuljahrs
vorläufig 1 Stunde. Ter Nector.

Die erste Lateinische Classe cessirte auch noch in diesem Schuljahre.
II. s. Lateinische Classe. Die Lcctüre des Cäsar äo bvllo (Zgllico wnrde fortgesetzt;bis Pfingsten: DerNector;

seitdem vr. Hambruch. Eine Stunde wnrde gelesen Vii'Z-. ^en. I. Der Reetor. In der Grammatikwurde die
Lehre vom Gebrauch der Tempora und Modi nach Kühner durchgenommen,in Verbindung hiemit traten im S.
S. wöchentliche Erercitieu ans: Anleitung zum Ncberletzen aus dem Deutschen ins Lateinische von Dr. R. Kühner.
Hannover. 3. Aufl. 18Z3. 1 Stunde, vr. Hambruch.

II. b. Lateinische Classe. Der grammatische Unterricht bezog sich auf das feste Einprägender regcl- und unregel¬
mäßigen Zeitwörter; einige Regeln über die Nection der Casns wurden gegeben, die durch ausgestellte Beispiele zur
sichern Anwendunggebracht werden sollten. Wöchentlich ein Erereitinm. Ans Fr. Jacobs' Lesebuch wurden einige
Fabeln übersetzt, aualysirt nnd grammatisch erklärt. Bei theilweiserCombinationmit III. im Ganzen 4 Stunden,
vr. Hambruch.

III. Lateinische Classe. Tic Formenlehre wurde nach Kühuer's Vorschule bis zum dritten Cursus eingeübt;
die Vocabeln auswendig gelernt, die Beispiele mündlich und schriftlich übersetzt, ä Stunden, vi-. Hambruch.

Töchterschule.

Bei der ebenfallsgestiegenenFrequenz der Töchterschule wurde in Folge des laut gewordenen Wunsches nnd
anerkannten Bedürfuisses der Anstellungeiner zweiten Lehrerin durch gemeinderathlichen Beschluß vom 10. Dezem-
zembcr 18Z2 das Curatorium zur Anstellungnoch einer Lehrerin anf vorläufig zwei Jahre ermächtigt. Die vom
Curatorium getroffene Wahl der Fränleiu Friederike Blanel ward durch den Gemeinderathunterm 8. April
dieses Jahres bestätigt und von der Königlichen Regierung zu Düsseldorf unterm 30. April dieses Jahres
genehmigt. Fränleiu Blauel, aus Cönnern in der Provinz Sachsen gebürtig, anf der Hohem Töchterschule
in Magdeburgnnd der dortigen Präparandinnen-Anstalt gebildet, war nach der vor der Königlichen Negierung zu
Magdeburg am 2. Jnli 1819 wohlbestandcnen Prüsnng bereits seit dem 1. April 18Z1 an der Stadtschule ihrer
Vaterstadt Cönnern als angestellte Lehrerin thätig gewesen und begann, dem Nnfe des Cnratorinms der Höheru
Lehranstalt folgend, mit Anfang des Juni d. I. ihre Wirksamkeit au nnserer Töchterschule. Durch ihren Eintritt ist
es nus nun gelnngen, dem lebhaft hier ausgesprochenen Wunschegemäß auch das Englische in deu llnterrichtskreis
unserer Höhern Töchterschule mit anfzunehmen und zugleich für die znm Theil bisher noch in combinirten Stun¬
den crtheilten Unterrichtsgegenstände eine völlige Treuuuug in die zwei Classeu statt finden zu lassen und so auch
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bci der Töchterschule wie bci der Höhern Lehranstalt den von uns festbcobachteten Grundsatz, mit Ausnahme der¬

jenigen Gegenstände , die eine wirkliche Trennnng allein dnrch die numerischen Verhältnisse eventuell nothwendig

erscheinen lassen sollten, eine nicht bloß nominelle, sondern mich that sächliche Classencintheilnng durchzuführen.

g. Religion, comb, mit II. Tic Geschichte der christlichen Kirche nach Zahn'S Lehrbuch wurde vollendet und

die biblische Geschichte nach demselben Handbuch wieder begonnen. 1 Stunde. Der Nector.

b. Spr a ch e n.

-1. Deutsch. Bis Pfingsten comb, mit II. Es wurden in einer wöchentlichen Stunde die wichtigsten Regeln

aus der Wort- und Satzlehre besprochcu und an praktischen Beispielen eingeübt. Alle vierzehn Tage wurde von den

Schülerinnen ein Aussatz angefertigt, dessen Besprechung und Rückgabe eine Stunde wöchentlich in Anspruch nahm.

Eine dritte Stunde wurde zu Deelamations- nnd Leseübungen benutzt nnd endlich in einer vierten Stunde das
Wichtiaste auSden mittleren Perioden der deutschen Literaturgeschichte vorgetragen. Im Ganzen 4 Stunden. Hobirk.

Außerdem ebenfalls bis zum Jnnu Orthographische Uebnngeu uach Vorlegeblättern uud Uebnngen im Briefschrei¬

ben. 1 Stunde. Dr. Hambruch.

2. Französisch. Seit Juni allein. Die Syntar nach Hermanns Grammatik. Übersetzungen aus dem Cnrsns

von Hauschild verbunden mit Memorirübnugen. Gelesen wurden die Contes <Ze IZouill? unter besonderer Berück¬

sichtigung der Synonymischen Unterschiede. Zu orthographischen Uebungen wurde benutzt: eours de moralo lls

Niul. cle Leauvoir und zn weitern Gedächtnißübnngen einige poetische Stücke aus dem Lours cle littersture äs

ZVoel et äs kineo. Monatlich wurden kleine freie Arbeiten geliefert. Seit Jnni: 4 Stunden Frl. Do utrelepo nt.

3. Euglifch. Bis zur Einsührnng ciner Grammatik wurden an Lefestückeu aus Wählert's Lesebuch die Aus¬

sprache nud die wichtigsteir grammatischen Regeln über Artikel nnd Substantiv eingeübt. Daun nach Thieinc's Schul¬

grammatik der englischen Sprache, Leipzig 1849 wnrde noch das Adjeetiv, Zahlwort und Zeitwort durchgenommen

und das Gelernte dnrch mündliche und schriftliche Uebuugen befestigt. Aus Thieme's Englischem Lesebnch, Leipzig

1851, wnrde wöchentlich eine Stunde gelesen uud übersetzt. 3 Stunden. Frl. Blauel.

e. Wissenschaften.

1. Geschichte. Die nenere nnd neuste Geschichte wurde vollendet nnd die alte Geschichte nach Nösselt u.^c.

wieder begonnen. 2 Stuudeu. Der Reetor.

2. Geographie. Uebcrstcht des Wichtigsten aus der Physiealischen Geographie nach Schacht's Handbuch der

Geographie. Erster bis dritter Curfus nach Vogt's Leitfaden. Genauere Berücksichtigung Enropa's und besonders

Deutschlands. Zur Belebung des Interesses am Unterrichte wurden anziehende Stellen aus den vorzüglichsten Rei-

scbescbreibnngen vorgelesen; Anfertigung von Karten. 2 Stunden, vr. Hambruch.

3. Naturbeschreibung. Bis Jnni: Die Zoologie nach Anleitung des Leitfadens der Naturgeschichte für Mäd¬

chenschulen von Vogel uud Pompper: Die erste Grnppe. Frl. Do ntrelepont. Seit Juni wnrden, nachdem zuerst

die zur ersten Classe gehörigen Thiere genauer beschrieben, dieselben uach den an ihnen bemerkten Unterscheidungszei¬

chen in die einzelnen Ordnungen nnd Familien vertheilt und systematisch betrachtet. Frl. Blanel.

4. Naturkunde. Vou Pfingsten an wurden einige physiealische Gruudlehreu und Begriffe entwickelt und erläu¬

tert. Dauu wurden einige Erscheinungen, durch die Wärme hervorgebracht, besprochen und znm Theil dnrch Ver¬

suche erwiesen. 2 Stunden. O. L. Andrießen.

Z. Rechnen; comb, mit II. Nach Fölsing's Rechenbuch wurden verschiedene Rechnnngsarten mündlich und schrift¬

lich durchgearbeitet. 2 Stunden. Hobirk.

<!. Kunstfertigkeit? n.

1. Schönschreiben; comb, mit II. bis Juni: Nach Bollenbergs Vorschriften. 3 Stunden. Seit Juni zwei Stun¬

den. Frl. Doutrelepont.



2. Zeichnen;comb, mit II. Freies Haudzeichueu von Blnmen nnd Früchten mit Kreide. 2 Stunden. Bis Juni:
O. L. Andriefien. Seit Juni: Frl. Blanel.

3. Singen; comb, mit II. Es wurden eine Menge zwei- und dreistimmiger Lieder eingeübt, 1 Stunde. Hobirk.
4. Weibliche Arbeiten. Bis Juni waren beide Classen combiuirt unter der alleinigen Aufsicht und Leitung

von Fräulein Dontrelepont; seit Jnni blieben dieselben getrennt in den Räumen jeder einzelnen Elasse, doch
wechselten sich beide Lehrerinnen in der Beaufsichtigung nnd Leitung ab nnd wurden diese Stunden anch zugleich
theilweise zum Vorlesen nud zur Unterhaltung in französischer Sprache, theilweise zum Vorlesen deutscher Büche^
und zu englischen Sprechübungenbenutzt. 8 Stunden. Frl. Dontrelepont und Frl. Blanel,

Ivette
».Religion, ok. oben.
b. Sprachen.
4. Deutsch. Bis Pfingstencomb, mit I. ct. oben. Seitdem: Eine Stunde Grammatik: Zeitwort, Geschlechts-

wort und Zahlwort wurden durchgenommen nnd an Beispielen das Erlerute eingeübt. Eine Stunde wurde zur durch¬
nähme der Aufsätze verwendet;eine zum Lesen uud eine zum Aussagen der auswendig gelernten Gedichte, woran
zuweilen eine kurze Biographie des Verfassers geknüpft wurde. 4 Stunden. Frl. Blanel.

2. Französisch. Mit einer ersten Abtheilnngdieser Classe wurde» die grammatischenFormen nach Herr¬
mann eingeübt, Uebungen über den zusammengesetzten Satz angestellt nnd in Ahn's erstem Cnrsns die Abschnitte
von den unregelmäßigen Zeitwörtern an bis ans Ende übersetzt, worauf der Eursus von Hauschild benutzt wurde,
In der zweiten Abtheilungdiente der erste Eursus vou Ahn zur Einübung uud Anwendung der gramma¬
tischen Formen und anch Herrmann's Grammatik bis zur Eoujugatiou der Hülfs- nnd regelmäßigen Zeitwörter-
4 Stunden. Frl. Doutrelep out.

«.Wissenschaften.
1. Geschichte. Die Alte Geschichte, von Alexander an bis zn Ende nnd die mittlere Geschichte. 2 Stunden.

Frl. Dontrelepont.
L. Vaterländische Geschichte. Die älteste Brandenburgische Geschichte bis zu den Hohenzollern, nach Vormbaum,

Seit Juni: 1 Stunde. Frl. Blauet.
3. Geographie.Uebersicht der Laud- und Wasservertheilnng, dann der Erdenach ihrer Bodengestalt; bis Juni

2 Stunden. Frl. Dontrelepont. Seit Jnni: Betrachtnng von America nnd Enropa in Hinsicht auf Lage, Boden¬
gestalt, Producte und Bewohner. 2 Stunden. Frl. Blanel.

4. Naturbeschreibung;seit Juni: Einzelne der wichtigsten Hansthiere wurden genauer beschrieben. 2 Stnnden.
Frl. Blanel.

5. Rechnen. c5. oben.
<1. K u n st f e r t i g k e i t e n.
4. Schönschreiben. Nach Vollenbergs Vorschriften. Bis Juni 3 Stunden, später 5 Stunden. Frl. Dontrelepont,
2. Zeichnen, ck. oben.
3. Singen, ck. oben.
4. Weibliche Arbeiten, ok. oben.

VI. VerorciiiuuKeu elo. äer lloiieu Uklwi-clen.
4-—Z Schreiben der Königlichen Regierung zu Düsseldorf, durch welche der Höhern Lehranstalt verschiedene

Schnlprogrammeaus hiesiger Provinz und zum Theil aus den östlichen Provinzen für ihre Bibliothek mitgetheilt
werden ä. ä. 2V. October. 28. Dezember 1852. K. Mai. 6. Jnni 29. Juli. 1853.

6. Schreiben Derselben,durch welches auf die in Berlin bei Schröder 1853 erschienene Schrift: Die Gym¬
nasiastischen Freiübungenvou Rothstein aufmerksam gemacht wird. <l. ä, 28. März 1853



7. Schreiben Derselben: Di- Lithographirten Brustbilder der Regenten Preußens von I^oeillot de Mrs be¬
treffend. ll. cl. 19. April 1333.

> ll, lies von Alieliaelis 1852 Iii« ll.i-Iiin 1853.

Der Unterricht begann im verflossenen Schuljahre am 7. October nud wurde mit Ausnahme der statutenmäßi¬
gen Weihnachts-, Ostern- nnd Pfingstferien ohne Unterbrechung fortgesetzt.

Wir feierten den Geburtstag Sr. Majestät des Königs, wie bereits seit einer Reihe von Jahren auch in dem
verflossenen Schuljahre durcb eiue zu dieser Festlichkeit veranstalteten Versammlung sämmtlicher Schüler in unscrm
größte» stlassenloeale, wiz Res. dieses an dieselben die festliche Ansprache hielt.

^ Iii. X-ieiiiielileii.

Veellieilu»» ciei I^eiirstiinävii.

>. Cl. I u. Cl. j iil. Cl- lV .Cl. T. j T >>. Änorie-
ßcn. Hvbirk, Jasper. Kocrscr. Weyer. Blauel.

j^oulre-
lcvvnt. Summa

Religion 2 ooml). I.
I.—IV. omni). W. 1H^. 1 comb. I. — i — 3 — 2 — — 6

Deutsch 4^ 3J. j3H.
1 comd. I.

LH. inel.
v. Orth. 4H. 4B. — — 12 8 — — 4

8

24

29Französisch 6H". 4D. 4D. 2 19 — — — —

Englisch 3 I- 3H'. 3J. 2J. 3Ä. — 3 — 8 — — 3 — 14
Geschichte 3 I. 2 H. 2 H. 2J. 2J. 2D. — — 4 7 — —

1
2 13

Vatrl.Gesch. - 1H. - — 1 B. — — 1 — — — 2
Geographie 2 I. 2 A 2 A. 2H^. 2H>. 2B. 4 4 — 2 — — 2 — 12
Naturbeschr. 1 A. 1 A. 2 A. 2H. 2 B. 2 B. 4 — 2 — — — 4 — 10
Pkvsik 2 A. 2 A. 1 A. — 2A. — 7 — — — — — — 7
Chemie 2 A. 2 A. — — — — 4 — — — — 4
Mathematik 4 A. 4 A. 3 A. 1 A. — —' 12 — — — — — — — 12

Rechnen
2 comd. H.

1 H. ^
2 comb. H. — — 9 — 3 — — — 12

Schreiben 3 comb. H. 4K. 2 D. I 3 D. — — 3 — 4 — — 5 12
Zeichnen 2 comb. A. I 2 H. 2 K. 2 comb. B. 2 — 2 — 2 — 2 8

Singen 1 comli. H. 1 K. 1 comb. H. —

""27"
2 — 1 — — 3

j 35 35 28 10 2 1k

Ueber die lateinischen und griechischenStunden (1 lat. u. 1 griech. — Jasper und 8 tat. — vr. Hambruch),
siehe den Anhang 12 und über die weiblichen Handarbeiten 13.

l Die Höhere Lehranstalt.
Währeuv des Schuljahrs 185^ genossen überhaupt den Unterricht 95 Schüler; und zwar 79 evangelischer

Cpnsession und LC eatholischer Confessiou; 66 einheimische und 29 auswärtige.
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Im Wintersemester 185^/z besuchten die Anstalt: 79.

Bis Ostern 1853 verließen die Schule: 5

Angenommen wurden seit Ostern 1853 : 1-5.

Im Sommersemester 1833 besuchten demnach die Schnle : 89.

Abgegangen sind

g. Aus der I. Elasse:

Michaelis 1852 : Frost William a. Hackney — London.

Heintzenberg Jnlins.

Kopp Ernst a. Hammerstein.

Lenssen Eduard.

Schmitz Wilhelm.

Siebel Carl a. Barmen

Neujahr 1853: Junkers Robert.

Zartmann Gustav.

b. Aus der II. Elasse:

Michaelis 1852 : JöbgeS Heinrich.

Lane Fritz a. Gladbach.

Steinsarz Johann a. Herberath.

Verhey Manns a. Brielle.

Ostern 1853: Schopen Gustav.

Im Juli 1853 : Fvuruell Johaun.

c. Aus der III. Elasse:

Michaelis 1852: Becker Richard a. Mühlheim a. der Ruhr.

Peltzer Ulrich.

Ostern 1853 : Jobges Otto.

Schiffer Friedrich.

ä. Aus der IV. Elasse:

Michaelis 1852 : Fischer Hugo.

Jauseu Julius.

Pferdmcnges Gustav.

Im Juni 1853 : Spendeck Johann.

Spendeck Wilhelm.

Der gegenwärtige Bestand in den einzelnen Elassen ist:

in der I. Elasse: 7.

„ „ II. Elasse: 13.

„ „ III. Elasse: 29.

„ „ IV. Elasse: 33.

Summa 87.

2. Töchterschule
Während des Schuljahrs 185^ genossen überhaupt den Unterricht 31 Schülerinnen unr 28

lischer Eonfession uud 3 catholischer Eonsesion; 29 einheimische und 2 auswärtige.

Abgegangen sind:
Aus der I. Elasse:

Michaelis 1852 : Lenssen Adeline.

Zartmann Auguste.
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Januar 1853:

Mai 48Z3 :
Aus der II. Classe:

Michaelis 1852 :

Braß Theresa
Steinberg Emilie.
Hobirk Betty.

Fischer Johanna.
Schmitz Pauline.
Jöbges Johanna.
Pfeiffers Henriette.

Der gegenwärtige Bestand in beiden Classen ist;
in der

Mai 4853
Juli 4853

Claffe:
Classe:

lt.
46.

Summa 26.
3. ctllei- inui 8<Ml<Zi-üiULQ,

welche im Jahre 485^/z die Höhere Lehranstalt besuchten.
In den einzelnen Classen sind die Namen alphabetisch geordnet.

I. Classe.AndrießenCarl.
Bremer Heinrich a. Mühlheim

a. der Ruhr.
Dilthey August.
Goeters August,

s ^Juukers Robert.
Leusseu Erust.
Roeder Julius a. Hattingen.
Schopeu Wilhelm a. Brüggen.

^Zartmann Gustav.
Ii. Classe.Braß Jnlins.

Claseu Frauz a. Güdderath.
"Fournell Johauu.
Kropp Julius.

5. Lcnssen Moritz.
Mühlen Heinrich a. Issum,
v. Cde van der Pals Peter a.

Nottcrdaui.
Peltzer Gnstav.
Reesema Jsaac a. Rotterdam.

4V. Rosenkranz Eduard a. Venloo.
Schmölder Carl

^Schopen Gustav
Srcinsarz Wilhelm a.Herberath.
Wackcrs Carl a. Creseld.

45. Wienandts Otto.

III. Classe.
Andrießen Otto.
Bürgers Heinrich.
Busch Mathias a. Waldniel.
Camp Heinrich

5. Dalcn Abraham a. Rotterdam.
Dilthey Richard.

40

1Z

^ Höhere LehraKstalt-
Engels Otto a. Hückeswagen.
Goeters Erust.
Hammacher Albert a. Leichlingen.
Heydorn Julius.
^Jöbges Otto.
Joeres Gustav a. Müllsorth.
Junkers Eduard.
Kremer Carl.
Kropp Erust.
Moras Heinrich a. Odenkirchen.
Mühlen Ernst.
Mühlen Hermann.
Mühlen Hermann a. Issum.

20. Mühlen Johannes.
Müller Engelbert a. d, Gerstau

bei Cronenberg.
Nacken Johann,
v. Ede van der Pals Marie a.

Rotterdam.
Pfeiffers Ferdinand.

25. Sartorius Hugo a. Barmen.
^Schiffer Friedrich.
Schmitz Gustav a. Crcfeld.
Schmölder Leopold.
Servos Fritz.

30. Stöber Carl.
Allenberg Jacob.

IV. Classe.
AndrießenAdolph.
Beines Ulrich.
Braß Gustav.
BrcSges Adam.

5. Bürgers Arnold.
Camp Gerhard.
Creiner Johauu a. Schelsen.

Cremers Wilhelm.
Dürselen Emil a. Odenkirchen.

40. vom Ende Robert,
vom Ende Heinrich.
EudepoHl Kcirl.
Essers Johann.
EsserS Otto.

45. Essers Otto a> Odenkirchen.
Frentzen Julius.
FriederichsGnstav.
FriederichsEduard.
Heynen August.

20. Hobirk Fritz.
v. d. Kerkhoff Johann.
Laufs Albert a. Odenkirchen.
Laufs Earl a. Schwanenberg.
Leudholt Peter.

25. Lungen Wilhelm a. Odenkirchen.
Meckel Heinrich a. Cöln,
M.oras Robert a. Odenkirchen.
Moras Otto a. Odenkirchen.
Mühlen Heinrich.

30. Peltzer Alerauder.
SackenuanuCarl a.Odenkircheu.
Scheuten Wilhelm.
Seyd Ernst.

^Spendeck Johann a. Stessen
bei Gilverath.

35.^'SpendeckWilhelm, ebendaher.
Stärken Carl a. Giesenkirchen.
Steinberg Julius.
Allenberg Clemens.
Wnrms Wilhelm.

40. WüsthoffJohann.



- t8

I. Elasse.

Wraß Therese.
Goeters Ida.
Goeters Emma.

Goeters Emma.

3. Heintzenberg Mathilde.

"Hobirk Betty.

Lenssen Anna.

Lenssen Bertha.

Meckel Johanna a. Eöln.

1V. Moras Elise a. Odenkirchen.

K Töchterschule.
Schmölder Mathilde.

"Steinberg Emilie.

Thönen Laura.

II. Elasse.

Büschgens Anna.

Dilthey Emma.

Goeters Ernestine.

Heintzenberg Emma.

S. Hobirk Angnste.

"Jöbges Johanna.

Lenssen Elise.

Lohr Maria.

Lungstraß Ida a. Hitiors.
1V. Meckel Anna a. Eöln.

Peltzer Adele.

Peltzer Maria.

"Pfeiffers Henriette.

Quast Wilhelmine.

15. Schmölder Emilie.

Schölder Caroline.

Seyd Adele.

Die mit * bezeichneten Schüler und Schülerinnen sind im Laufe dieses Schuljahrs abgegangen.

Alle, dereu Geburtsort nicht genannt ist, sind aus Rheydt. Die auswärtigen Schüler wohnen rheils bei einigen

sehr achtbaren Familien in der Stadt, theils hat Herr Oberlehrer Andrießen einige Zöglinge in seineu Familien¬

kreis ausgenommen.

IX.
Iledei'sielit <lei- öLentüelieu prüsuiiK,

welche unter dem Vorsitze des Herrn Regierungs- und Schnlrath Altgelt am 3t. August im Saale ver r»

sellschaft Harmonie statt finden wird.

I. Abthcil u n g.

Vormittags, präeise 8 Uhr.

Gesang.

-1. Elasse. Rechnen Herr Koerver.

3. Elasse. Englisch Der Nector.

2. Elasse. Geschichte desMittelalters. Herr Hobirk.

1. Classc. Physik Herr Oberlehrer Andrießen.

Gesang.

II. A b t h e i l u n g.

Gesang.

3. 2. 1. Classc. Rechnen Herr Hobirk.

4. Elassc. Geographie Herr vi. Hombruch.

Elasse. Chemie Herr Oberlehrer Andrießen.

3. Classe. Französisch .... Herr vr. Hambruch.

1. Classc. Deutsch ..... Der Rcetor.

Gesaug:

Schlu ß wort e.

Die Probearbeiren im Schönschreiben uud Zeichnen werden während der Prüfung vorliegen.

Nach der Prüfung werdcn die Ccnfureu ausgetheilr uud die Versetzungen bekannt gemacht wcrven.

Der Unterricht für das nene Schuljahr wird am Donnerstag, den 6. Oetober, Morgens 8 Uhr seinen Nn»

sang nehmen nnd die Prüfung der Nenanfzuuchmenden den Tag znvor, den S. October, Vormittags von »«.>— 12

Uhr im Schnllocale statt finde».

Rheydt, gedruckt bei H. Leuchtenrath.
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